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Regina und Reinhard .
O Freudentag ! ich halt ' umſchlungen ,

Den zum Gefährten
Die zur Gefährtin
Des Herzens Wunſch , er iſt errungen ,

Und nichts zu höchſtem Glücke fehlt ,
Als daß die Stunde bald erſcheint ,

Die uns auf immerdar vereint .

ich erwählt !

Jobſt . Steffen . Liſe .

O Freudentag ! er hält umſchlungen ,

Die zur Gefährtin er erwählt .

Des Herzens Wunſch, er iſt errungen ,

Und nichts zu höchſtem Glücke fehlt ,
Als daß die Stunde bald erſcheint ,

Die ſie auf immerdar vereint .

Wolfram .

Nr . 4. Recitativ und Rrie .

So werd ich abgeſpeiſt mit ſchalen Worten ,

Wie von der Thür man weiſt den läſt ' gen Bettler !

Das iſt der Dank dafür , daß ich dem Mörder ,

Der ſeinem Leben ſchon den Reſt gedroht ,

Eutgegen trat , ihn vor Gefahr beſchützend

Das eigne Leben in die Schanze ſchlug ?!

Und ſo beſchieden ſoll ' ich meines Weges ziehn

Und frei die Bahn dem Nebenbuhler laſſen ?

O nein , ſo leicht geb ich den Kampf nicht auf.
—
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In Armuth auferzogen ,

Des Lebens Freuden baar ,

Um jedes Glück betrogen ,

Verging mir Jahr um Jahr .

Wenn Andre leicht ſich fanden

Zu Spiel und loſer Luſt ,

Hab ich fernab geſtanden ,
Den Unmuth in der Bruſt .

Einmal nur hat verheißend
Die Sonne mir gelacht ,
Als ſie ihr Antlitz gleißend
Vor ' s Auge mir gebracht .
Von dieſem Strahl bezwungen

Verlangt mein Herz nach Licht ,

Und bis es ausgerungen

Stirbt das Verlangen nicht .

Und kann ich ihre Liebe nicht erringen ,

Sie zu vergeſſen bin ich nicht gewiůllt,
Und müßt ' ich drohend , mit Gewalt erzwingen ,
Was mir das glühend heiße Sehnen ſtillt .

Mein muß ſie ſein !

eichts dämpfet das Verlangen .

Mein muß ſie ſein !

Will liebend Sie umfangen .

Erſt wenn mein heiß Bemühn gelungen ,

Wenn ſie , auch nur durch Furcht bezwungen ,

In meinen Armen ruht , erſt dann

Des Fiebers Gluth ſich mindern kann .

Und der ſie mir zu rauben droht ,

Er rüſte ſich zu Kampf und Tod .
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— Kann auch Gewalt nur zwingen ,

Sie zu erringen

Nur ihr Beſitz iſt Streben

Für mich und Leben .

Regina , Du mein wildes Sehnen ,

Laß mich in Qualen nicht vergehn .

Stößt Du mich fort ,

Dann machſt Du grauſam mich und ſchlecht .

Du biſt mein Hort ,

Bedenk , daß ſich Dein Weigern rächt.
Mein muß ſie ſein !

Will liebend ſie umfangen .

Und der ſie mir zu rauben droht ,

Er rüſte ſich zu Kampf und Tod .

Nur ihr Beſitz iſt Streben

Für mich und Leben .

Regina , Du mein wildes Sehnen ,
Sei mein Hort ,
Laß mich in Qualen nicht vergehn ,

Stoß mich nicht fort .

Dich erringen muß ich mir ,

Denn mein Daſein ruht in Dir .

Und riefen tauſend Stimmen Nein —

Mein muß ſie ſein !

Steffen . Liſe . Landleute . Kinder .

Nr . 5 . Finale .

Chor .

Freut Euch der Stunde nach bänglichen Sorgen ,

Die wir genießen in freudiger Luſt ,
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